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Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TSV Bleidenstadt : TuS 1883 Nordenstadt II 
Freitag, 10.12.2021, 20:30 Uhr

Zwei Punkte dank Horz für den TSV Bleidenstadt in der 
Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 traf der TSV Bleidenstadt am vergangenen Freitag im
10. Saisonspiel auf den TuS 1883 Nordenstadt II. Die Gastgeber behielten bei diesem eng
zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte
das Doppel Horz / Daab. Bemerkenswert war, dass der TSV Bleidenstadt diese Partie mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen eher schnellen
Punkt für ihr Team holten Horz / Daab beim 3:0 gegen Zablocki / Gundert. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Garbe / Eckhardt wurden Schüller / Mayer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 18:20 an Garbe /
Eckhardt ging. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Sroka / Schmitt zunächst nicht
gut aus, so gewannen George / Jung im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte
Partie. Nach den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Andreas Horz gelang es, Alexander Zablocki
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit
einem 3:0-Sieg. Nichts auszurichten hatte wiederum Frank Schüller bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Kevin Garbe. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Nur einen Satz verlor Jannis Daab beim 13:11, 11:4, 8:11, 11:8 gegen Sascha
Gundert und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Rene George in seinem
Einzel gegen Till Eckhardt etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:
2-Erfolg gratulieren. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Eckhardt mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Auf dem falschen Fuß erwischte Bodo Jung
seinen Gegner Jonas Schmitt beim eher eindeutigen Triumph ohne Satzverlust. Da gab es nichts zu
rütteln. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Andreas Mayer eine Vier-Satz-Niederlage
gegen Marcin Sroka kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Passende
spielerische Mittel hatte derweil Andreas Horz indes letztlich parat, um Kevin Garbe zu distanzieren,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte
indessen am Nachbartisch Frank Schüller letztlich parat, um Alexander Zablocki final zu gefährden,
somit stand es am Ende 0:3. Das musste man neidlos anerkennen. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Jannis Daab die Begegnung mit 1:3 gegen Till Eckhardt abgab. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Beim 3:0-Erfolg gelang es Rene
George Sascha Gundert in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft
einzufahren. Wenige Chancen hatte wiederum Bodo Jung beim 8:11, 7:11, 8:11 gegen seinen
Kontrahenten Marcin Sroka. Andreas Mayer konnte im Spiel gegen Jonas Schmitt wiederum einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Bevor sich die beiden
Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es
dann um alles. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Horz / Daab die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der
Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Damit war der 9. Punkt für den TSV Bleidenstadt
im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht der TSV Bleidenstadt am 20.01.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TV 1844 Idstein, während der TuS 1883 Nordenstadt II am 21.01.2022 gegen den SV
1913 Erbach II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Bleidenstadt

Doppel: Horz / Daab 2:0, Schüller / Mayer 0:1, George / Jung 1:0 
Einzel: A. Horz 2:0, F. Schüller 0:2, J. Daab 1:1, R. George 1:1, B. Jung 1:1, A. Mayer 1:1 

 TuS 1883 Nordenstadt II
Doppel: Garbe / Eckhardt 1:1, Zablocki / Gundert 0:1, Sroka / Schmitt 0:1 
Einzel: K. Garbe 1:1, A. Zablocki 1:1, T. Eckhardt 2:0, S. Gundert 0:2, M. Sroka 2:0, J. Schmitt 0:2


